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Örtliche Bauvorschrift 
 

über Gestaltung für das Baugebiet „Auf der Linde“ (ÖBVG – Linde) 
im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 137 „Auf der Linde“ der Stadt 

Neustadt a. Rbge. – Stadtteil Neustadt a. Rbge. 
 
 
Aufgrund der §§ 56 und 97 der Niedersächsischen Bauordnung vom 23. Juli 1973 
(NBauO), zuletzt geändert durch das Niedersächsische Denkmalschutzgesetz vom 30. 
Mai 1978 (Nds, GVBl. S. 517) in Verbindung mit § 40 der Niedersächsischen 
Gemeindeordnung i. f. F. vom 18.10.1977 (NGO) hat der Rat der Stadt Neustadt  
a. Rbge. in seiner Sitzung vom 04.06.1981 die folgende örtliche Bauvorschrift als 
Satzung beschlossen. 
 
 
 
§  1 Bestandteile der Satzung 
 
Diese örtliche Bauvorschrift besteht aus textlichen Festsetzungen und einem 
Erläuterungsplan. 
 
§  2 Geltungsbereich 
 
(1) Der Geltungsbereich dieser örtlichen Bauvorschrift wird begrenzt  

im Osten   durch die westliche Straßengrenze der Straße „An der Eisenbahn“ 

im Süden  durch die nördliche Straßengrenze der „Hertzstraße“ 

im Westen durch die östliche Straßengrenze der „Hans-Böckler-Straße“ 

im Norden  durch die zusammenhängende Begrenzungslinie, die durch die 
 jeweils südlichen Grenzen der Flurstücke 202/18, 104/17, 202/8, 
 202/7, 202/20, 202/5, 202/4, 202/3 gebildet wird. 

 
(2) Der genannte Geltungsbereich dieser örtlichen Bauvorschrift ist aufgeteilt  in die 

Gestaltungsbereiche 1 bis 5, die wiederum entsprechend den im 
Erläuterungsplan hervorgehobenen Ausweisungen des Bebauungsplanes Nr. 
137 untergliedert sind.  

 
 
§  3     Gestalterische Außenansichten 
 

(1) Außenwände 

Die Außenwandflächen der Haupt- und Nebengebäude und Garagen sind aus 
roten bis rot-braunen ungenarbten Vormauerziegeln oder Klinkern im Rahmen 
der Farbtöne RAL 2004, 2001, 3000, 3013, 2002 herzustellen. 
 
Es ist beabsichtigt, innerhalb eines jeweiligen Gestaltungsbereiches ein in 
Farbe, Material und Format gleichartiges Mauerziegel zu verwenden.  
 
Für untergeordnete Bauteile, insbesondere für Brüstungen und Stürze sind  
auch Sichtbeton ohne farbliche Oberflächenbehandlung und Holzverschalungen 
zugelassen. 
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Über diese Vorschriften hinaus gelten besondere Regelungen für die folgenden 
Bereiche: 
 
1.   Bereich 1  Traufseitig müssen die einzelnen Gebäude durch über die 
                                 gesamte Wandhöhe verlaufende Vor- und Rücksprünge 
                                 gegliedert werden. Die Breite der einzelnen Vorsprünge 
                                 muss mehr als ein Drittel der Gesamtlänge der zuge- 
                                 hörigen Hauswand betragen. 
 
2.   Bereich 3  Ab dem 1. Obergeschoss sind einheitlich gefärbte Asbest- 
                                zementplatten sowie Asbestzementkurzwellplatten in den 
                                Farbtönen RAL 6003, 6012, 6013, 6015, 6020, 7006, 7013, 
                                8019 sowie Naturschiefer und einheitliche Holzverklei- 
                                dungen in den Farbtönen RAL 6015 (mooreiche) RAL 6020 
                                (wacholdergrün) und RAL 8014 (palisander) zulässig. 
 
3.   Bereich 4  Die straßen- und gartenseitigen Wandflächen sind mind.  
                                im Bereich eines Geschosses durch mehr als 1 m Tiefe 
                                Rücksprünge zu gliedern. 
 

(2) Fenster und Türen 
 
 Fenster müssen durch Pfosten, Querhölzer (Kämpfer) Sprossen o. ä. in 
Gasflächen von max. 1,25 qm untergliedert sein. Türflächen sind in Flächen von 
max. 1,5 qm zu gliedern. Ausgenommen sind Garagentore. Die Bauteile von  
Fenstern und Türen und Rollläden sollen eine weiße Oberfläche haben. Vollton- 
farben können zugelassen werden, wenn sie zur Betonung einzelner Bauteile, 
insb. Flügel- oder Blendrahmen oder Füllungen dienen und die anschließenden 
Bauteile der Fenster weiß entgegengesetzt sind. 
  

 
 
§  4     Dachgestaltung 
 
(1) Dachformen 
 

Bei Gemeinschaftsgaragen ist für den Bereich einer Anlage nur eine 
einheitliche Dachform mit gleicher Dachdeckung zulässig. Untergeordnete 
Gebäudeteile und Nebenanlagen dürfen mit Satteldächern, Pultdächern oder 
Flachdächern versehen werden. 
 
Im Geltungsbereich des Gestaltungsbereiches sind zulässig: 
 
1.   Bereich 1    bei traufständigen Anlagen Satteldächer in einem 

Neigungswinkel von 30 – 45°. Vor- und Rücksprünge haben die 
Dachform und ihre Neigung durch Abschleppen bzw. 
Durchdringung aufzunehmen. Schaugiebel (Risalite) sind 
zulässig, wenn ihr oberster Punkt die Linie des Hauptfirstes nicht 
übersteigt. Je Gebäude ist zumindest an einer Traufseite ein 
Schaugiebel oder ein Dacherker vorgeschrieben. 
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2.   Bereich 2    Satteldächer mit einer Neigung von 30 – 45°. 
 
3.   Bereich 3    Pultdächer mit einer Neigung von 15 – 20°. 
 
 

(2) Dachneigung 
 
Für geneigte Dächer sind rote bis rotbraune Dachpfannen im Rahmen der 
Farbtone RAL 2004, 2001, 3000, 3013, 2002 zulässig. 
 
Es ist beabsichtigt, innerhalb eines jeweiligen Gestaltungsbereiches eine in 
Form, Farbe und Material gleichartige Dachdeckung zu verwenden. Vordächer 
dürfen außerdem mit Drahtgussglas versehen werden. 
 
Gesimse und Attiken sind aus Sichtbeton in natürlicher Färbung, Zink-
blechverkleidungen oder Holzverkleidungen herzustellen. 
 
Im Gebiet WA 6 sind für die Dachdeckung sowie für Gesimse und Attiken 
zusätzlich Asbestzementplatten und Asbestzementkurzwellplatten in den 
Farbtonen wie unter § 3 (1) für den Bereich 3 beschrieben und Schindeln aus 
Naturschiefer zugelassen. 
 
Schornsteinköpfe sind im Material der Außenwände auszubilden. 
 
 

(3) Dachaufbauten 
 
Dachgauben sind allgemein ausgeschlossen. 
 
Zur Belichtung von Aufenthaltsräumen im Dachgeschoss ist es erlaubt 
 
-  Dachfenster senkrecht in die Dachfläche einzuschneiden, 
 
-  Dacherker oder 
 
-  Schaugiebel zu gestalten. 
 
Darüber hinaus sind für den Gestaltungsbereich 2 zur Belichtung von 
Aufenthaltsräumen im Dachgeschoss auch kubische Dachaufbauten 
zugelassen, deren vorderseitige Ansichtsflächen vor die zugehörige 
Außenwandkragen und die Traufkante des Hauptdaches unterbrechen. 
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§  5 Außenanlagen 
 
 (1) Wege 
 
 Befestigte Wege, die von der allgemein zugänglichen Verkehrsfläche 

zum Haupteingang führen sowie Garagenzufahrten sind aus roten bis 
rotbraunen Ziegeln oder Betonsteinen im Rahmen der RAL-Farbtöne 
2004, 2001, 3000, 3013, 2002 auszuführen. Es ist beabsichtigt, dass das 
Material dem der öffentlichen Verkehrsfläche entspricht, die an die 
betroffene Grundstücksfläche angrenzt. 
 
 

(2) Einfriedungen 
 
Einfriedungen können wahlweise erstellt werden 
 
a)    als Sichtmauerwerk, dessen Außenmaterial dem des zugehörigen 
       Gebäudes entspricht 
 
b)     als Holzzaun mit senkrechter Verbretterung oder Lattung 
 
c)     aus lebenden Hecken 
 
 

 
§  6     Nach außen in Erscheinung tretende Einzelantennen sind nicht 
            zugelassen 
 
 
§  7     Ordnungswidrigkeiten 
 
            Ordnungswidrig handelt, wer gem. § 91 NBauO  gegen diese örtliche 
            Bauvorschrift vorsätzlich oder fahrlässig verstößt. 
 
 
§  8     Inkrafttreten 
 
            Diese örtliche Bauvorschrift tritt mit dem Tage ihrer amtlichen Bekannt- 
            machung in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Rechtsverbindlich seit 11.03.1982 
 

Dieses Dokument ist elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  
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